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Der Prozeß Thümmel und das Reichsgericht

Aus dem Umſtande daß das Reichs gericht den Prozeß
Thümmel zu erneuter Rechtſprechung und zwar an das
Landgericht in Kaſſel verwieſen hat darf eine erfreuliche Er
ledigung der leidigen Angelegenheit erwartet werden Die
Ueberweiſung der Akten an einen neuen Gerichtshof iſt ein
ſicheres Anzeichen dafür daß das oberſte deutſche Gericht zu
der Erkenntniß kam die Sache ſei anders zum Austrag zu
bringen als dweh von dem zuletzt in Anſpruch genommenen
Gerichtshof geſchehen warg Hnkſecht auf die grundſätzliche Wichtigkeit der Thüm

mel ſchen Sache kann der leipziger Spruch nicht freudig genu
begrüßt werden und da der Nachweis nicht ſchwer hält daß
der Angeklagte in ſeiner Anſchuldigung gegen die Richter die
in erſter Jnſtanz über ihn Recht zu ſprechen hatten bona fide
gehandelt und deshalb nur in der Form ſich vergriffen hat
ſo iſt wenn nicht eine völlige Freiſprechung mindeſtens eine
weſentliche Strafmilderung zu er hoffen

Der Vorwurf es habe ein Richterkollegium parteiiſch ent
ſchieden iſt in dieſer Faſſung zweifellos ſtrafbar es kommt
alſo darauf an genau feſtzuſtellen was dem Angeſchuldigten
vorgeſchwebt hat und was er eigentlich hatte ſagen wollen
Jhm lag daran möglichſt überzeugend darzuthun daß ein
anders beſetzter Gerichtshof zu einer Verurtheilung nicht ge
kommen ſein würde und die Gründe dieſer Annahme bedurften
einer ſtreng korrekten Faſſung Waren Richter und Staats
anwalt nicht durchweg der katholiſchen Konfeſſion zugehörig
ſo war der in gemiſchter Geſtalt zuſammengeſetzte Gerichtshof
der Gefahr entrückt in konfeſſioneller Befangenheit das
ſpezifiſch katholiſch dogmatiſche Jntereſſe zu betonen Einem
Richter braucht darum noch nicht Parteilichkeit vorgeworfen
zu werden wenn ihm zu bedenken gegeben wird er gerathe
vielleicht bei aller Behutſamkeit in der Rechtfindung zu einem
dem Angeklagten ungünſtigen Spruche überall da wo er durch
eine inkriminirte Aeußerung in ſeinem eigenen religiöſen
Empfinden peinlich berührt werde

Der ſorglichſten Klarſtellung iſt vor allem die Frage be
nöthigt wie weit die Polemik gegen Jnſtitutionen der römiſchen
Kirche greifen dürfe Jn dieſem Punkte liegt die allgemeine
alle Kreiſe gleichmäßig angehende Bedeutung des Prozeſſes
Thümmel und es fragt ſich ob nicht aus ganz beſtimmten
Gründen eine vor Jahren abgegebene ObertribunalsEntſcheidung
die ſich ebenfalls auf das Kapitel von den römiſch kirchlichen
Inſtitutionen bezog vom Landgericht bezw vom Reichs
gericht zu überholen ſein möchte Auf die glänzende Autorität
von Bellarmin und Möhler hin hatte der damalige oberſte
Gerichtshof Preußens deſſen Entſcheidungen fortdauernd an

ezogen und angewandt werden die ReliquienVerehrung als
irchliche Jnſtitution hingeſtellt dabei aber außer Acht gelaſſen

daß andere römiſche Dogmatiker im Gegenſatz zu Bellarmin
und Möhler den Jnſtitutions Begriff auf die Reliquien nicht
ausdehnen Es beſteht alſo über das was eigentliche Jn
ſtitution ſei eine Meinungsverſchiedenheit in der kathol Kirchen
gemeinſchaft ſelbſt und dies Moment ſcheint uns ſo wichti
zu ſein daß es den Schluß rechtfertigt jeder Gerichtsho
werde aus dem Gebiet ſeiner Rechtſprechung dogmatiſche
Streitfragen ſchlechtweg auszuſchließen haben Wie jede
Wiſſenſchaft in ſtetem Ringen nach der Wahrheit keinen Still
ſtand kennt ſo knüpft auch die Jurisprudenz nicht an einmal
aufgeſtellte Behauptungen wieder an um nach feſtem Schema
ihre Rechtſprüche zu gewinnen ſondern ihr Beruf iſt die
ſtetig fortſchreitende Erlangung immer neuer Rechtsbegründungen
und in dem Thümmel ſchen Falle drängt das Reichsgericht
augenſcheinlich auf die Ueberholung der ObertribunalsAn
ſchauung hinaus die einem zu engen Geſichtskreiſe entſprang

Zum KRnigge Jubiläum
Mitte Oktober iſt der Geburtstag eines Mannes deſſen

Name in der ganzen gebildeten Welt bekannt iſt von deſſen
zwanzig Werken aber nur noch eins genannt wird aber
eben auch nur noch genannt wird da wohl nur ſehr
wenige Leſer es überhaupt ganz durchgeleſen haben es iſt
Knigge s Umgang mit den Menſchen, das in dieſem Jahre
hundertjährig wird und aus dieſem Grunde wohl einer kurzen
Erinnerung werth iſt

Dem darob lächelnden Leſer will ich gern zugeſtehen daß
manches in dem Buche bei ſo ehrwürdigem Alter veraltet iſt
daß es aber immerhin noch beſſer iſt als ſein Ruf d h der
Ruf in den es mit der Zeit gerathen iſt da man gewiſſen
jungen Leuten zuweilen den Rath geben hört ſich den Knigge
anzuſchaffen Und ſicherlich wie man manchen jungen Leuten
den feinen Rath giebt den mehr als e n Leſſing
zu leſen um mehr Logik und Denken zu iernen ſo kann
mancher auch jetzt nach hundert Jahren noch recht viel aus
dem alten Knigge lernen und davon im Umgang mit
Menſchen zu ſeinem eigenen Vortheil profitiren

Adolf Fig Frdr Freiherr v Knigge war am 16 Okt
1752 auf Schloß Bredenbeck bei Hannover geboren Als
Knabe hatte er zuhauſe eine vorzügliche Erziehung erhalten
1769 bezog er die Univerſität Göttingen und von 1772 ab
lebte er als Hofjunker und Aſſeſſor bei dem Landgrafen
Friedrich II in Kaſſel Sein Vater war ſchon 1766 geſtorben
und wirthſchaftliche Verhältniſſe nöthigten ihn 1776 auf ſeine
Güter zu gehen aber ſchon 1777 kehrte er nach Kaſſel zurückund noch im ſelben Jahre ernannte ihn Herzog Karl Auguſt
in Weimar zum Kammerherrn ſodaß Knigge nun auch mit
dem nur um drei Jahre älteren jungen Goethe in perſönliche

n Hierauf beſuchte er einige ſächſiſche Höfe und
mehrere ſüdweſtdentſche Städte ſowie auch Elſaß und Loth

Es kommt als wichtig hinzu daß ſeit dem Erkenntniß des

oberſten preußiſchen Gerichtshofs die Dinge rings um uns her
total ſich verändert haben und deshalb auch eine veränderte juri
diſche Beurtheilung nöthig machen Wir ſtehen hinter einem lang
jährigen Kulturkampf deſſen Geſetze durch Novellen umgeſtoßen
ſind und die das Machtverhältniß der beiden Konfeſſionen
weſentlich verändert haben Das UÜUebergewicht der römiſchen
Kirche würde für die evangeliſche Konfeſſion zu unerträglicber
Härte führen ſollte durch die Rechtſprechung dem augenblicklich
zurückgedrängten Theile das Recht der Abwehr wie des An
griffs verengt werden Es käme das rechtlich wie geſetzlich
anerkannte Prinzip der Parität in Gefahr und damit erhielte
die Möglichkeit fortgeſetzten friedlichen Nebeneinanders der
beiden Konfeſſionen einen verhängnißvollen Stoß Die römiſche

g Kirche hat mit der LehramtsÜUnfehlbarkeit des Staates ein
Dogma bekommen deſſen Diskuſſion um ſo mehr verſtattet
bleiben muß als von je tauſend Menſchen mindeſtens neun
hundert einen an Gottesläſterung ſtreifenden Jrrthum in ihm
erkennen Nun iſt wenn irgend ein Dogma dies zuletzt ge
nannte nach Perrone ſcher Deduktion ganz gewiß eine der
oberſten Inſtitutionen der Papſtkirche und wiederum liegt es
auf der Hand daß kein deutſcher Richter die Perrone ſche
Beweisführung mitmachen kann

Die deutſche Rechtſprechung von heute muß nothgedrungen
die Jnſtitutionsfrage anders auffaſſen als die preußiſche Recht
ſprechung des Obertribunals dies that Den Anlaß zu letzt
inſtanzlichem Rechtsſatz bietet der Prozeß Thümmel und es
bedarf nur des Hinweiſes auf das Unfehlbarkeitsdogma um
ſich überzeugt zu halten die Definition des Jnſtitutions
begriffes werde ſo weit greifen daß zu polemiſchen Aus
einanderſetzungen der denkbar weiteſte Spielraum bleibt
Juridiſch iſt die Rechtsentſcheidung ebenſo denkbar wie an
gebracht mit dem Unfehlbarkeitsdogma ſei der bisherige
Jnſtitutionsbegriff überhaupt aufgehoben und deshalb entziehe
ſich die Frage was die römiſche Kirche als Glaubens
einrichtung anſehe der richterlichen Entſcheidung überhaupt

Jn dem Vorſtehenden faſſen wir die Rechtsüberzeugungen
von Männern zuſammen die ſich des Prozeſſes Thümmel
aufrichtig freuen weil er den Beruf zu haben ſcheint einen
großen Fortſchritt in der deutſchen Rechtſprechung herbei
zuführen Den Anlaß zu dieſer Erwartung gab der ſcheinbar
einfache aber in ſeiner Konſequenz wichtige Beſchluß des Reichs
gerichts durch einen Spruch des kaſſeler Gerichts die ganze
Sache in neue Wege zu lenken

Politiſche Ueberſicht
Der Feldzug der engliſchen Regierung gegen die

iriſche Nationalliga hat bekanntlich nicht beſonders
glücklich begonnen Eine Niederlage aber geradezu hat der
Regierung das von dem Gericht in Mitchelstown am Mitt
woch gefällte von uns telegraphiſch bereits geſtern mitgetheilte
Urtheil bereitet Danach gab die Jury in der Unterſuchung
über die Todesurſache der bei den letzten Ruhe
ſtörun gen getödteten drei Perſonen ihr Verdikt auf Todt
ſchlag mit Vorbedacht begangen von dem Chef
der Lokalpolizei und fünf Poliziſten welche auf die
Menge ſchoſſen ab Dieſes Urtheil wird der iriſchen Agitation
neue Schwungkraft verleihen und die iriſchen Abgeordneten
werden nun auf dieſes Urtheil hinweiſend mit einer gewiſſen
Berechtigung von der Politik des Mordes die ihrer
Meinung nach in Jrland befolgt wird ſprechen können

Wie der Agence Havas aus Madrid gemeldet wird
glaubt man in Tanger daß bei dem Tode des Kaiſers von
Marokko eine ſtarke Partei ſich für den ſechzehnjährigen
Thronfolger erklären werde der namentlich bei der Bevölkerung
von Mequinez beliebt ſei Andererſeits hat der Oheim des

von Fez und der Umgegend die zu den fanatiſchſten Stämmen
des Reiches zählen Die Prieſter und Scherifs haben eine
begeiſterte Verehrung für ihn und da die Religion in dem
marokkaniſchen Staatsweſen eine ſo große Rolle ſpielt ſo wird
nicht bezweifelt daß die Partei der Fanatiker alles daranſetzen
wird um ihrem Kandidaten zum Siege zu verhelfen Wenn daher
beide Rivalen ihre Rechte geltend machen wollen dann würde der
Bürgerkrieg unvermeidlich ſein Der pariſer Temps
erklärt es für unbegründet daß Frankreich wegen Marokko s
eine internationale Konferenz vorgeſchlagen habe ebenſo wenig
ſei bezüglich der marokkaniſchen Angelegenheit irgend eine Er
öffnung der ſpaniſchen Regierung an Frankreich erfolgt Un
begründet ſei ferner das Gerücht daß Frankreich im Ein
vernehmen mit Rußland daran denke wegen der bulgariſchen
Frage eine Konferenz vorzuſchlagen Das Journal des
Débats will von einem in Paris eingegangenen Schreiben
des franzöſiſchen Geſandten Feraud in Tanger
wiſſen wonach der Sultan von Marokko ſich wieder
beſſer befinde und vor dem Thore ſeines Palaſtes
dem Volke ſich zu Pferde gezeigt habe

Jn der K Z dementirt wie wir bereits mitgetheilt
haben ein in braſilianiſchen Dingen meiſt wohl
informirter berliner Korreſpondent das Gerücht der Kaiſer
von Braſilien wolle aus Geſundheitsrückſichten abdanken
Dem Monarchen iſt von pariſer Aerzten wie hinzugefügt
wird der Aufenthalt in einem andern Klima angerathen und
beſonders Algier zum Winteraufenthalt empfohlen worden

Wie der Times aus Tientſin vom 12 d gemeldet
wird iſt die chineſiſche a gie x definitiv von dem
zwiſchen Li Hung Chang und einem amerikaniſchen
Syndikate abgeſchloſſenen Vertrag zur Gründung
einer chineſiſch amerikaniſchen Bank zurück
getreten

Ueber eine eigenthümliche Wahlkorrektur wird aus Stock
holm berichtet Dort hat am 13 d das Oberſtatthalteramt
von Stockholm alle diejenigen bei der letzten Reichstagswahl
zur zweiten Kammer in der Stadt Stockholm abgegebenen
Wahlzettel kaſſirt auf welchen neben den Namen anderer Kan
didaten auch derjenige des Arbeiters g r ſteht welcher
Kommunalgebühren ſchuldet Hierdurch iſt die Wahl von
22 freihändleriſchen Kandidaten annullirt und es
hat in Stockholm eine neue Wahl ſtattzufinden

Aus Belgrad wird unterm 13 d telegraphiſch gemeldet
Jn der geſtrigen erſten Sitzung des Subcomites des
Verfaſſung sausſchuſſes unter dem Vorſitze des Juſtiz
miniſters wurde nur über die Prinzipien berathen Erſt wenn
hierüber eine Einigung erfolgt iſt wird ein Verfaſſungs
Entwurf ausgearbeitet werden 50 Arnauten überfielen
an der Grenze des Jablanizaer Bezirkes eine ſerbiſche
Patrouille mit einem Bezirksbeamten an ber Spise
wurden jedoch nach heftigem Kampfe zurückgeworfen

Das amerikaniſche Kriegsſchiff Adams erhielt
den Befehl nach Samoa abzugehen Die Sozialiſten
New orks werden Montag abend am UnionSquare eine
Verſammlung abhalten um gegen die Haltung der Polizei
während des am letzten Sonnabend ſtattgehabten Meetings zu
proteſtiren

Aus Kairo meldet telegraphiſch ein Korreſpondent Es
iſt die amtliche Nachricht eingegangen daß in Sarras ein
Rebellen Corps von 500 Mann und 7 Geſchützen
ſteht Man glaubt daß es die Abſicht dieſer gmrp
iſt WadyHalfa zu umzingeln und die Verbindungen a
zuſchneiden

Jn Bloemfontein wurde am 10 d eine Sonderſeſſion
des Volksraads des OranjeFreiſtaates eröffnet umKaiſers Muley Jsmael lebhafte Sympathien bei den Mauren

ringen 1778 ließ er ſich in Hanau nieder 1780 in Frankfurt a 1783 in Heidelberg 1786 in Hannover und 1790
als hannoverſcher Skaatsbeamter in Bremen woſelbſt er am
6 Mai 1796 geſtorben iſt

Dieſe wenigen Angaben über Knigge s Lebenslauf zeigen wie
bunt und mannichfach der Kreis von gebildeten Menſchen
geweſen mit denen er in Beziehung gekommen iſt und wie er
der als einer der merkwürdigſten Menſchen ſeiner Zeit
welcher durch Witz und Laune Scharfſinn und Talente mehr
als ein anderer auf ſeine Zeitgenoſſen gewirkt hat, bezeichnet
wird wohl imſtande war aus eigenen Beobachtungen und
Erfahrungen ein Buch für die Mitmenſchen Ueber den Um
gang mit Menſchen ſchreiben zu können

Das Werk wurde in der Hauptſache im Jahre 1787 vollendet
und erreicht alſo in dieſem Jahre das Alter von hundert
Jahren Die Vorrede iſt datirt vom Januar 1788 aus
Hannover Jn den erſten acht Jahren bis zu Knigge s Tode
hatte es ſchon fünf Auflagen erlebt und in dem folgenden
ebenſolangen einen folgten noch drei weitere nach Die
10 Auflage beſorgte 1824 Wilmſen der den drei vorhandenen
Theilen noch einen vierten Band über Weltton und Weltſitte
bin ſugte und die zwölfte Originalausgabe in einem Bande
der Biograph Knigge s Karl Gödeke 1844 und 1863 1873
erfolgte eine neue Ausgabe von Jean Dufresne in Berlin und
1878 eine Volksausgabe bei Reclam Leipzig von W L
Lackowitz in Berlin rin wurde das Werk auch ins

olländiſche Engliſche und Däniſche überſetzt und in der Neu
zeit hat es durch J G Gruber ſogar eine Bearbeitung für
die Jugend gefunden

Knigge handelt im erſten Theile ſeines Buches vom Um
gange mit Menſchen überhaupt vom Umgange mit ſich ſelbſt
und mit Leuten von verſchiedenen Temperamenten im zweiten
vom Umgange verſchiedenalteriger Menſchen der Eheleute und
Verliebten der Eltern und Kinder der Freunde und

die Eiſenbahnfrage zu erwägen Sir John Brand urgirte

Schmeichler der Wirthe und Gäſte der Beſitzer und Miether
der Herren und Damen auch auf Reiſen und beim Tanze
mit Tanten und Verwandten 2c im dritten Theile vom Um
gange mit Großen und Reichen mit Geiſtlichen und Gelehrten
mit Künſtlern und Bürgern c Aus dem großen Reichthum
der heute noch geltenden Lebensprinzipien wie ſie von der
Welterfahrung und Weltklugheit jedem in die große Welt
hinaustretenden Jünglinge nicht genug angerathen werden
können ſeien hier nur einige angeführt Jeder Menſch muß
ſich in der Welt ſelbſt gelten machen trebe nach Voll
kommenheit aber nicht nach dem Scheine der Vollkommenheit
Enthülle nicht die Schwächen deiner Nebenmenſchen Suche
Geiſtesgegenwart zu haben Halte ſtrenge Wort und ſei wahr
haftig Sei pünkklich S ſah Sei nicht zu offen
herzig Sei vorſichtig im Tadel und Widerſpruch Rede nicht
zu viel und nicht langweilig Wiederhole dich nicht Vermeide
Zweideutigkeiten Lerne Widerſpruch ertragen Wo man
zur Freude verſammelt da ſprich nicht von Geſchäften Bringe
bei niemandem unangenehme Dinge in Exinnerung Sei was
du biſt immer und ganz Vor allen Dingen le immer
konſequent Habe immer ein gutes Gewiſſen Sei ebenſo
ſtrenge gegen dich als du W andere biſt Rechne nie auf
die dauerhafte Freundſchaft ſolcher Menſchen die von unedlen
len oder thörichten Leidenſchaften regiert werden Man
oll nie durch unedle Schmeichelei Wohlthaten weder i

noch vergelten Man hüte ſich vor grenzenloſer Vertraulich
Wer Leute die keine Erziehung haben in der großen

elt zuverſichtlich frei und mache dich gelten doch ohne Unverſchämtheit und Jrahleret

Jm Schlußkapitel wendet ſich Knigge direkt an den Leſer
und hier ſagt er u

Jch habe in dieſem Werke nicht die Kunſt lehren wollen
die Menſchen zu ſeinen Endzwecken zu mißbrauchen üher alle

elieben für unſerenach Gefallen zu herrſchen jeden nach
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Ftalien wird der Nordd Allg Ztg gemeldet

bieteriſche Nothwendigkeit einer Trunk Linie durch den Freie Wege e Verbindung der DelagogBai und Pretorig
inie mit den Kap Eiſenbahnen herſtellt Der Präſident be

fürwortete eine Konferenz der unabhäugigen Staaten und der
Kolonien Süd Afrikas um die Angelegenheit in Berathung
zu ziehen Präſident Krueger und die Mitglieder der Trans
vagl ſchen Kommiſſion wohnten der Sitzung bei

R

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Wien 13 Okt Der Kaiſer empfing heute vormittag den

rig von Serbien und machte demſelben heute nachmittag
einen Gegenbeſuch An der nachmittags in Schönbrunn ſtatt
ehabten Hoftafel nahmen der König von Sachſen der
r von Serbien und der Prinz Wilhelm von

Tee en theil Letzterer hattte heute vormittag einer Jagd im
hiergarten zu Auhof beigewohnt

en wh

Dentſches Reich
Berlin 13 Okt Se Maj der Kaiſer wohnte geſtern

abend in Baden Baden mit der Frau Großherzogin von
Baden der Aufführung der Oper Carmen im Theater bei und
nahm dann den Thee mit der Kaiſerin ein Heute vormitta
empfing der Kaiſer die gewöhnlichen Vorträge um 1 Uhr entſpra
Se Maj einer Einladung des Grafen v Vitz thum zum Früh
mahl Zur Tafel waren die Prinzen Hermann und

von Sachſen Weimar und der General von der
Goltz geladen Aus Dresden wird gemeldet daß die
Känigin von Sachſen von Streſa aus dem deutſchen Kron

rinzenpaare in dem benachbarten Baveno einen Beſuch abPetten wird Ueber den Aufenthalt des Kronprinzen in
ded S hurit Der t

traf am Donnerstag nachmittag mit dem Schnellzuge aus Venedigin weint ein ch befand mich auf dem Bahnhof in der Nähe
des Kronprinzen Er ſah ſehr friſch aus und ſtark gebräunt Er
trug Civilkleidung wie die Herren ſeines Gefolges Zu ſeiner Be
rüßung waren der deutſche Generalkonſul und der Präfekt vonMale erſchienen Die Stimme des Kronprinzen klang etwas

belegt aber doch accentuirt und ſonor Nach kurzer Begrüßung
der Herren beſtieg der Kronprinz den zweiſpännigen Wagen des
Hotels Milan der Leibjäger in Uniform Kieg auf den Bock und
fuhr zu dem Gaſthof woſelbſt einige Tage vorher Profeſſor
Macken zie nebſt Tochter geweilt hatte Profeſſor Mackenzie
hatte vorher die klimatiſchen Kurorte des Garda Sees Gardone
Riviera in Jtalien und Riva wie Arco in Süd Tirol behufs
ſpäteren Aufenthaltes beſucht Von ſehr ſachverſtändiger Seite
alſo wohl ſeitens des Hrn Prof Virch o w wird der Freiſ Ztg
die mitgetheilte londoner Korreſpondenz des Berl Tagebl über
das Befinden des Kronprinzen als vorläufig eitel Geſchwätz
bezeichnet Ein akuter Katarrh ſei keine Wohlthat für eine ver
narbte Fläche aber auch keine direkte Gefahr Die theoretiſchen
Erörterungen welche an den kleinen Thatbeſtand anknüpften
ſeien übertrieben Jn der Hauptſache ſei nichts Bösartiges zu
erwarten

Berlin 13 Okt
heutigen Sitzung die Vorlage betreffend den
Geeſtemünde und Lehe den Ausſchüſſen für Zoll und Steuer
weſen für Handel und Verkehr und für Rechnungsweſen

Das Reichs Verſicherungsamt begbſichtigt die geſetzlich
vorgeſchriebene Zuſammenſtellung der Rechnungs
ergebniſſe ſämmtlicher Berufsgenoſſenſchaften pro
1886 ſo zu fördern daß dieſelbe dem Reichstage beim Zu
ſammentreten vorgelegt werden kann Das Reichs Ver
ſicherungsamt wird ſich in ſeiner nächſten Sitzung wiederum
mit der Prüfung bezügl der Genehmigung einer großen z
von Unfallverhütungsvorſchriften zu beſchäftigen haben Eine
wie umfangreiche Arbeit dem Amte daraus erwächſt wird man
daraus erſehen daß die Südweſtdeutſche Eiſen und Stahl
berufsgenoſſenſchaft gegenwärtig einen Entwurf ſolcher Vor
ſchriften eingereicht hat der nicht weniger als 70 Foliodruck
ſeiten umfaßt

Der erſte Strafſenat des Reich s gericht s verhandelte
wie wir bereits mitgetheilt haben in ſeiner Sitzung am
Donnerstag die Strafſache wider den Pfarrer Thümmel
aus Remſcheid und den Verlagsbuchhändler Wie
mann aus Barmen Beide waren wegen gemeinſchaftlich
begangener Beſchimpfung der Einrichtungen der katholiſchen
Kirche des Altarsſakraments des Cölibats der Meſſe Buße
und der Marienverehrung ſowie wegen Beleidigung der
Richter der Ferienſtrafkammer vom Jahre 1886 zu Elberfeld
und zwar Thümmel zu 9 Wiemann zu 2 Monaten Gefängniß
verurtheilt worden Die Beleidigung war in einer von

Der Bundesrath überwies in ſeiner

Thümmel verfaßten und von Wiemann verlegten Broſchüre wurde fortbewilligt

enthalten Das Urtheil wurde wie wir gleichfalls bereits
telegraphiſch mitgetheilt haben aufgehoben und zur noch
maligen Verhandlung an das Landgericht Kaſſel

ollanſchluß von Sch

in ſeiner bei dieſer Gelegenheit gehaltenen Rede die ge erfolgte weil die Vorinſtanz über einen Antrag e die
en eines Sachverſtändigen deſſen Auskunft

r die Ent
ſchluß gefaßt hatte

Wie die Bonner Zeitung meldet ſind die Biſchöfe
von Salisbury und Lichfield Dr Wordsworth und
Dr Mac Lagan in Bonn eingetroffen um mit dem alt
katholiſchen Biſchofe Reinkens über die Beziehungen
wiſchen der anglikaniſchen und altkatholiſchen Kirche zufenferiren

rn Frhr v Stauffenberg hat letzten
Montag in einer Verſammlung des freiſinnigen Vereins in
München gegen die Verlängerung der Legislatur
perioden geſprochen

Aus dem Wahlkreiſe SaganSprottau werden noch
einige intereſſante Wahlereigniſſe mitgetheilt Jn
Bockwitz Kreis Sprottan waren an den Wahlvorſteher Amts
vorſteher Schmidt vom konſervativen Wahlverein 15 M zur
Beſtreitung der Koſten der Herbeiholung der ſäumigen Wähler
zur Urne geſandt worden Zwei Boten gingen denn auch
von Haus zu Haus und trieben lauter freiſinnige Wähler
herbei denn von 80 Wahlberechtigten wurden 61 Stimmen

ſcheidung von größter Wichtigkeit ſein kann nicht

für v Forckenbeck 6 für Amtsrath Reinecke abgegeben Ob
dieſes Vorkommniß den Appetit unſerer Offiziöſen nach der
gegichen Einführung der Wahlpflicht noch ſteigern wird

n Burau bei Freywalden iſt zum 1 Okt d J der Vehrer K
penſionirt worden Graf RothkirchTrach hatte zugeſagt einen
Theil des Zuſchuſſes den die Gemeinde zu zahlen hat zu
übernehmen Nach Schluß der Wahl am 8 Okt aber er
klärte Graf Rothkirch mit Rückſicht darauf daß von der Ge
meinde für den liberalen Kandidaten 47 für den KartellKan
ditaten nur 27 Stimmen abgegeben ſeien ſehe er ſich nichtveranlaßt der Gemeinde die whrſprochene Beihilfe zu geben

Der Klerus der Diözeſe Fulda hat dem Biſchof
Kopp beim Abſchied 372 eine beſondere Freude gemacht Es
wurde von demſelben eine Stiftung welche den Namen Georgs
ſtiftung führen und aus e ine ein Betrag von 1000
Mark zur Unterhaltung einer Miſſiousſtelle gezahlt werden ſoll
gegründet Die Adreſſe von welcher die betreffende Stiftungs
urkunde begleitet wurde iſt e Aktenſtück Sie be
innt mit der Anrede Gnädigſter Fürſt und Herr und feiert
odann die Verdienſte des Biſchofs um die Wiederaufrichtung der

angeblich in Trümmern gelegenen katholiſchen Kirche
Am nächſten Sonntag den 16 findet in Oberhilbersheim

im Wahlkreiſe Alzey Bingen eine allgemeine Verſammlung
der deutſchfreiſinnigen Partei ſtatt wo der Abg des n

Bamberger erſcheinen wird um über die Thätigkeit des
Reichstages zu berichten

Straſ burg i 13 Okt Der Unterſtaatsſekretär
raut iſt zur Uebernahme ſeines Poſtens von Berlin hier

eingetroffen

München 13 Okt Der Finanzausſchuß der
Kammer der Abgeordneten genehmigte den geſammten
Militäretat nach den Anträgen der Regierung in Höhe von
58,382,105 M

Fünfte ſächſiſche Provinzialſynode
Bericht der Saale Zeitung

Dritte Sitzung
Fortſetzung

Merſeburg 12 Okt
Der Antrag des Referenten wurde abgelehnt nachdem n a

Sup Trümpelmann dagegen geſprochen hatte und der des
Korreferenten welcher auf Abänderung der jetzt üblichen Praxis
an höheren Lehranſtalten abzielte angenommen

Von den weiteren Verhandlungen heben wir einen Antrag auf
Abänderung der Feier des Reformationsfeſtes hervorwelches am 31 Okt und nicht erſt am Sonntag als
hoher Feſttag begangen werden ſolle Die Bedenken daß man
dadurch ſchwerlich dem kirchlichen Jntereſſe diene und es ſchwer
lich zu erwarten ſei daß die Feier eines Wochentages ſich in
unſerer Bevölkerung einbürgern werde überwogen in der Synode
obſchon Generalſup Schultze für jenen Gedanken eintrat und
der Antrag wurde abgelehnt

Ein Autrag auf einheitliche Geſtaltung des Bußtages wurde
mit Rückſicht der hierüber ſchon gepflogenen Verhandlungen
früherer Synoden dem Kirchenregiment zur Berückſichtigüng
überwie en

Die jährlich für die Heidenmiſſion angeordnete Kirchenkollekte
de fo nachdem Synodale Werneck bei dem

Bericht über den Stand der Heidenmiſſion warm dafür ein
getreten war

Ebenſo wurde die Einführung des Bibliſchen Geſchichtsbuches

verwieſen Hervorzuheben iſt daß die Aufhebung des Urtheils

eigennützigen Abſichten in Bewegung zu ſetzen Jch verachte
den Satz daß man aus den Menſchen machen könne was
man wolle wenn man ſie bei ihren ſchwachen Seiten zu
faſſen verſtände Nur ein Schurke kann das und will das
weil ihm die Mittel zu ſeinem Zwecke zu angn gleichgiltig
ſind der ehrliche Mann kann nicht aus allen Menſchen alles
machen und will das auch nicht und der Mann von feſten
Grundſätzen läßt auch nicht alles aus ſich machen Aber das
wünſcht und das kann Rechtſchaffene und Weiſe bewirken
e ſtens die Beſſeren ihm Gerechtigkeit widerfahren

daß niemand ihn verachte daß er Frieden von außen
habe daß man ihn in Ruhe laſſe daß er Genuß aus dem

uge mit allen Klaſſen von Menſchen ſchöpfe daß andere
ihn nicht mißbrauchen oder bei der Naſe herumführen Und
wenn er ausdauert immer konſequent edel vorſichtig und

rade handelt ſo kann er ſich allgemeine Achtung erzwingen

von Römheldt in die Schulen genehmigtEndlich wurde der übliche Vericht über die Thätigkeiten auf

ewinnenden Vorwort an den Leſer natürlich in tadelloſen
erſen im erſten Theil vom Umgang mit ſich ſelbſt im

zweiten über den Umgang mit Menſchen im dritten über
den Umgang mit Leuten und im vierten über den Umgang
im Ramſſch und in einem Schlußwort wendet er ſich wie
Knigge ebenfalls direkt wieder an den Leſer Es iſt ein auf
feiner Beobachtung beruheudes gut gelungenes Zeit undSpiegelbild unſeres modernen geſeligen Lebens und ſozialen

Verkehrs in dem der Verfaſſer die Menſchen und die ver
ſchiedenen Stände ganz à la Knigge Revue paſſiren läßt
Jeder Leſer ſei auf den friſchquellenden Born prickelnden

umors welcher hier fließt ſelber verwieſen nur die beiden
lußſtrophen der Einleitung aus dem neuen hundert

jährigen Knigge mögen noch als Schluß dieſes Gedächtniß
artikels für den alten Knigge und das erſte ſäkulare Jubiläum
ſeines Umgang mit den Menſchen hier Platz findenun auch wenn er die Menſchen ſtudirt und durkeine Schwierigkeit abſchrecken läßt faſt leere Se

Ende e eben derer t zu erleichtern und

die n S is e Bede einſchlagen das iſt der
chon aus dem Alterthum ſtammt eine berühmte SentenzEs iſt ſchwer hier icht Satire zu Featen Gelegentleh

der Hundertähri Du r e hat dies ein nam
erliner Humoriſt auch gethan und zwar iſchrift in mancherlei Verſen n Liner

Die Kunſt mit Menſchen umJm Lichte des Humors zu geben

idutet den Wohl und Ungezogenen unſerer Zeit und n

à la Jobſiade et und 10
Vorn hinten und in der MittenGeziert mit vielen ſchönen Holzſchnitten

Dieſer feine Schalk folgt in ſeinem nagelneueften Werke
Kuian der Anlage des alten Knigge und behandelt nach einem

da vor andrer Trug und Liſt
Uns keine Weisheit kann beſchützen
Der Weisheit Jnbegriff es iſt
Zunächſt die andern auszunützen

Das iſt der Lebensweisheitskern
Meiſter Knigge ausgeſpüret

Und der als Leit und Wandelſtern
Den Klugen glatt durch s Leben ſühret

n wohlgeſchultem Eiertanz
Hlüvſt wer ihm folgt durch jedes Wirrniß

Und fehlt s dem Stern an innerm Glanz
So gleißt er doch von Anſtandsfirniß

Firwabr den Jigg lob ich mir
Und ſein Syſtem iſt ſehr zu ſchätzen
Doch für den Hausbrauch müſſen wir

s heut ge Deutſch es überſetzen
o mag es neuverjüngt die Welt

Ein zweites Säkulum durchwandern
d wenn dix dies und das mißfällt

So denk ich meine ſtets den andern
W F IKlapproth Röfenthal

dem Gebiete der inneren Miſſion in der Provinz entgegen
men Ref Pfarrer MedemNachſe Sitzung Donnerstag 10 Uhr Auf der O ſte

u a Vorlagen über Abendkommunionen über Offenhaltung derKirchen für den Beſuch der Gemeindeglieder über niedere
Kirchendienſte das Provinzialgeſangbuch die Gefängnißgeſellſchaft

ngsſachen cW W We regenderem Intereſſe iſt ein Antrag der J Kom
miſſion welcher ſich auf die bekannten Vorlagen betr größere

reiheit der evangeliſchen Kirche bezieht Mit überraſchender
Finmüthigteit und Selbſtbeſchränkung hat die aus Männern der
verſchiedenſten kirchüchen Richtungen beſtehende Kommiſſion ab
geſehen von der Dotationsfrage über welche keine Meinungs
verſchiedenheit beſtand nur die unbedenklichen und auch vonſeiten
der Mittelparteien gewünſchten Forderungen aufgenommen be
ſonders auch die Seltſtanrialeit kg Einzelgemeinden durch
Befreiung von den bureautratiſchen Verwalkungsmaßregeln auf
beſondern Antrag der Evangeliſchen Vereinigung angenommen

Der vorausſichtlich zur Annahme gelangende Kommiſſions
Antrag lautet

Hochwürdige ProvinzialSynode wolle
I Den Evangeliſchen Oberkirchenrath erſuchen bei der kgl

Staatsregierung zu erwirken daß der evangeliſchen Laudes
kirche die für ihre dringendſten Bedürfniſſe namentlich zur
Begründung neuer Parochien und zum Vau neuer Kirchen
ſowohl in übermäßig ſtarken Gemeinden als inſonderheit in
der Diaſpora zur Herſtellung kirchlicher Seminare und zur
Einführung von Vikariaten zur Ablöſung der Stolgebühren
zur entſprechenden Ausübung des Kirchenregiments und zur
dauernden h ausreichenden Einkommens ſowie
einer entſprechenden Unterſtützung der Geiſtlichen und nach
deren Tode zur Unterſtützung ihrer Angehörigen noth
wendigen Mittel gewährt und dieſe nicht bloß durch jähr
liche Etatsbewilligungen ſondern auf Grundlage
eines Staatsgeſetzes feſtgeſtellt werdenII 1 Den Evangeliſchen Oberkirchenrath erſuchen bei dem
königlichen Staatsminiſterium dahin vorſtellig zu werden daß
das Staatsgeſetz vom 3 Juni 1876 betr die
evangeliſche Kirchenverfaſſung in den acht älteren
Provinzen der Monarchie einer Reviſion bezwd h bünde rung in der Richtung unterzogen
werdea daß der a in welchem nach dem gedachten Geſetz

Artikel 1 jede Abänderung der gegenwärtigen kirchlichen
Organiſation nur durch einen Akt der ſtaatlichen Geſetzgebung
möglich iſt näher beſtimmt werde

b daß in Art 13 Abſ 2 betr die miniſterielle Erklärung
hinſichtlich eines von der Synode beſchloſſenen Kirchengeſetzes
die urſprüngliche Faſſung des 8 6 der GeneralSynodal
Ordnung wieder Aufnahme finde wonach nicht das
Staatsminiſterium ſondern der Kultusminiſter zu
erklären hat daß dem Geſetz vonſeiten des Staatsgeſetzes
nichts pige gen ſreye

c daß die durch Art 16 gezogene Schranke des kirchlichen
Selbſtbeſtenerungsrechts ſofern es ſich dabei um die Mit
wirkung des Landtags handelt erweitert werde

ä daß in Art 23 Nr 7 die Mitwirkung der Staats
behörden bei der Beſetzung kirchenregimentlicher Aemter auf
ein Einſpruchsrecht beſchränkt werde
2 die in dieſer Richtung geſtellten Anträge der betr Kreis

ſynoden hierdurch für erledigt zu erklären
III Den Evangeliſchen Oberkirchenrath erſuchen die kirch

liche Verwaltungsordnung vom 15 Dez 1886 einer Reviſion
zu unterziehen bezw hinſichtlich der dieſer Ordnung zugrunde
iegenden geſetzlichen Beſtimmungen eine Reviſion herbei

zuführen durch welche den Einzelgemeinden ein
e rres Maß ſelbſtändiger Verfügung gewährt
werde

Graf von der Schulenburg Angern Vorſitzender
Hecker ſtellvertr Vorſitzender D Schultze Referent
De Schrader Korreferent v Ortenberg Schrift
führer D Beyſchlag Dr Eiſelen FelgenträgerDe Frick Graf vom Sagen Holtzheuer v Jagow

e D Köſtlin Leuſchner Müller Pfeiffer
v Richter Rothe Prinz Hugo v Schönburg

aldenburg Seidenſtücker v Voß
Vierte Sitzung

Merſeburg 13 Okt
Nach 10 Uhr eröffnet Präſ v Wedell die Sitzung Sup

Klap r ält das Eingangsgebet
1 Antrag Mendelſon betr niedere Kirchendienſte welcher

dahin geht daß aufgrund eines Beſchluſſes der letzten Provinzial
Synode zur Abſtellung der den Lehrern und Kirchendienern ob
liegenden niederen Kirchendienſte das Konſiſtorium zu erſuchen
den Begriff und Umfang der niederen Kirchendienſte feſtzuſtellen
Nachdem die Synodalen Mendelſon Schöppe Renner
Reinicke dafür geſprochen haben von anderer Seite auf die
Schwierigkeit hingewieſen wurde die Ablöſung der gedachten
Dienſte herbeizuführen wurde ſofort die zweite Berathung eröffnet
in welcher D Frick und Sup Mendelſon entſchieden den Antrag
aufrecht halten Derſelbe wird hierauf angenommen

2 Einmalige Schlußberathung über den Bericht des Vorſtandes
des Guſtav Adolf Vereins Ref D Beyſchlag ſchildert die
Lage des Geſammt und Provinzialvereins und ſeine Leiſtungen

r der Synode welche in eine weitere Debatte
nicht eintritt

3 Bericht der 7 Komiſſion über die Konſiſtorialvorlage betr
Abendkommunionen Ref Werneck motivirt die Vorlage
der Kommiſſion welche zwar keine volle Freigebung der Abend
kommunion wohl aber eine bereitwillige Gewährung derſelben
ſeitens des Kirchenregiments befürwortet

Hochw Provinzialſynode wolle das von ihr gewünſchte Gut
achten bezüglich der Abend Kommunionen dahin abgeben da
es zur Zeit allerdings weder durch das allgemeine Bedürfni
unſerer Provinzial Gemeinden geboten noch im Jntereſſe der
kirchlichen Ordnung wünſchenswerth erſcheint etwa zwei jähr
liche Abend Kommunionen für jede Gemeinde vhne vorherige
Genehmigung des Kirchenregiments freizugeben, wohl aber ſichempfehle daß das Königliche Konſiſtorium denjenigen Parochien

für welche das Bedürfniß nachgew en wird auch über die in
der Cirkular Verfügung vom 6 Nov 1872 normirte Zahl
hinaus die Einführung von AbendKommuntionen bewilligt
Und zwar in folgender h d1 daß dem Altarſakrament die ihm gebührende Stellung im

Hanptgettesdienſte möglichſt gewahrt werden muß
2 daß die erſorderliche Ausgleichung e der Zahl der

zu W AbendKommunionen und der der Abend
mahlsfeiern im ſonn und feſttäglichen Hauptgottesdienſte nur
durch Prüfung der Aufſichtsbehörde hinreichend geſichert er

eint
3 daß das Bedürfniß nach Abend Kommunionen bis jetzt

nur in dem bei weitem kleineren Theile der Provinz thatſächtich
hervorgetreten iſt
4 daß die allgemeine zweier AbendKommunionen

einerſeits das wirkliche Bedürfniß überſteigt andererſeits dem
ſelben nicht genügend Rechnung trägt r

5 daß durch eine generelle Genehmigung eine Art indirekten
Drucks auf diejenigen Parochien ausgeübt wird in denen die

r r AbendKommunionen weder erwünſcht noch
durch das Bedürfniß geboten iſt ſt6 daß aber das durch die veränderten Zeitverhältniſſe hervor
gerufene Bedürfniß nach AbendKommunionen auch ſeine be
rechtigte und ausgiebige Erfüllung finden muß

Schott Vorſitzender Winkler ſtellvertr VorſiWilke Meer Mendelſon Sthediterder
Thieme Haſſelbach Witte Hartmann Faber

Medem Büchſel Hering



Sup Beſſer Kelt deu Antrag daß die Genehmigung zur ordentlichen Schneeſchauern ab Auf den oben blieb der A4prozent v en
Einführung von bendkommunionen dem einzelnen Gemeinde auf ca 3 em angeſammelte Schnee einige Zeit iegen Tages Die Zeichnung am 1 in rlin wie in Frankfurt eine ſo
i i in klei ä thei i ü re Ueberzeichnung daß die Liſten alsbald wieder geſchloſſen wurden und aufUrchenrath überlaſſen werde und zwar ſo daß in kleineren Ge wärme 2 Grad des 80theil Therm Wind ans Südweſt Heute d n gert wird Der Kurselbe jährlich J in Gemeinden ber Wo Seelen 4 Abend früh hatten die Bergesſpißen abermals eine weiße Haube auf Keile r nur ein geringen ehe e n vie

vz u Geld AS u migung ſtattfinden Morgentemperatur I Grad Das heurige Erntedankfeſt der Brauerei Pfef v te ſofort nach Beginn geſchloſſen werdenen en e rRuſlelmann wird am Fuße des Gebirges am 16 auf der Höhe einige Wie vom Cuihenthut mdeheit Tin erſt die Zahl der 7
welcher jedoch Zeit und Zahl der Abendkommunionen dem Ge Wochen ſpäter gefeiert In Schalkau ſoll nächſten Sonntag ſän r die zur Verſügung ſtehende Stüchzahl von Altien daß es unmögkch
meindekirchenrath unter Vorausſetzung der e des ein neues 7 S en werden Mit ſein wird auch auf große Anmeldungen eine Aktie zu gewähren Der heutige
Kreisſynodalvorſtandes überlaſſen will S
gid 2 cent minione geben et h

eitere Gewährungen aber t DuDer kal Kommſſer bemerkt daß im Oberkirchenrath das
ſtreben die Abendkommunionen z erleichtern die tig

rei unter eingehender Exemplifizirung eoller Freigebung gewarnk und Seite aber der ſtelle des Kreiſes Schleuſingen endgiltig verliehen worden
züglich derſelben überwiege Nachdem Konſ Rath S
v

den Kommiſſ Antrag empfohlen hat von anderer

feiffer u cm t a ggteungen über ſoeben au rieben iſt d t Verwwal gehende Stadt Su rig zum Bau eine Anleihe von 100,000 M bei Mittheilung iſt der Beitrag für 1887 auf 57 Pf pro 100 M feſtg e ſodaß
e

auſes in deſſen Verding s der Aktien ſtellte ſich auf 140 Proz z u GeldHannover B 7 AVeroll baldigſt begonnen werden Die rennt rendem Bau des
den

der ſtädti f die Geſellſchaft ſoweit uns bekannt geworden von den ren Verr ſtädtiſchen Sparkaſſe auf hein W W rößeren Hagel
Dem Thierarzt Ernſt Wallmann zu Schlenuſingen iſt die e äh e Die elberfelder Seiden waaren

von ihm bisher ſtellvertretungsweiſe verwaltete KreisThierarzt Suacidett e ne m
Segen und die Unentbehrlichkeit der in Fage ſtehenden Ein Die Stadtverordneten von Merſeburg ſtimmten dem Halle 13 Okt Mehlbörſe Preiſe für 100 K nettod betont worden auch angeführt iſt daß ie Gem K Räthe Magiſtratsantrage zu vom 1 Jan 1888 ab die Verzinſung Weizenmehl 00 24 ,00 24,50 Weizenmehl 0 22,00 22,50
oviel Vertrauen fordern können um nicht in allen Fragen an der Spareinlagen auf 3 Proz bisher 3 z Proz und den Roggenmehl 0 19,00 19,50 Zeggerweb 0/1 18 00
as Konſiſtorium berichten zu müſſen werden alle weiteren Zinsfuß für Darlehne auf Hypotheken von auf 4 Proz Futtermehl 13,00 Roggenkleie 8,50 Weizenkleie 8,00 MAnträge zugunſten des Pfeiffer ſchen zurückgezogen und derſelbe Herabzuſetzen eizenſchalen 8,00 Haidemehl 2900 M

wird Unter Ablehnung des Komiſſtens Antrags angenommen Die Verhandlung der Verſammlung der Stadtverorde Der Vorſtand des MehlBörſenvereins
4 Bericht der 8 Kommiſſion über den Antrag der Synode geten von Nordhauſen am 12 d über die geſtern von uns e h

Schraplau betr Tanzluſtbarteiten der kenſirmirten Jugend mitgetheilte Ent cheidung des Provinzialraths endigte Waſſerſtände
Synodale Blüth gen rechtfertigt des thſtand in damit daß der Antrag des Magiſtrats auf Einſetzung einer ge bedentet über unter Nul

Die ProvinzialSynode erkennt den ſittlichen an h miſchten Abordnung einſtimmig abgelehnt dagegen der Antrag bedentet über
vollem Umfange an welcher darin beſteht daß die Ja des Stadtverordneten Träger die Angelegenheit der Etats Saale und Unſtrut Fall Wucht
J a t et u bei kommiſſion zur weiteren Berathung zu überweiſen ebenſo W nerb 7
deſchran t iſt Der r h du ehe einſtimmig angenommen wurde Kalbe gr l 12 t 3 13 Okt 33
daß geſchloſſene Geſellſchaften nach der neueſten Aechtpprechungg Am 13 d traf in Leipzig der Kronprinz Konſtantin weiß erveg 7 261gerade in Bezug auf Llſnginſtharteiten der polizeilichen Ein yon r re d d r an dortiger Weikenfels a 273 7 3 T c
wirtung Daß wer ans gute rklch c werdenden Genuß e Kollegien beizuwohnen gedenkt Der n hat mit Alslében c t 7 02

e r ünteSee e eeiſe Vorſchub geleiſtet wird ſo wolle das königl Konſiſtorium Die Stadt Königſee ſoll als Poſtort fortan die unter Moldan Jfer Eger Elbedie königl Staatsregierung um baldigſten Erlaß energiſcher e fa nigſee ſoll als Poſtort fortan die unker T TAnordnungen im Wege der Verordnung oder Geſetzgebung ſcheidende Bezeichnung Königſee Thüringen führen Des 31 Okt 327 12 g T
bitten welche das platte Land und die Stadt in gleicher Weiſe de enig er wswer ahnka den 12 Okt 1887 Vermiſchtes e z 7o Die don Brauchttſ Ein eigenthümliches Bismaxck Deunkmal iſt in Hrandeis evon u n Reg ne ach Teinach Schwarzwald enthüllt worden Dort weihten die letzten Reimg 724 l 901

Ender u a n Zum r Sept Zir des ſinr in ter her e r 70 57 ut e ubiläums Bismarck s einen Stein mit der Jnſchrift Germaniae Auſſig 7 7Derſelbe wurde mit einem kurzen Zuſatz am Schluß ohne Debatte 7 e iro perüilustrissimo principi Bismarck in sempiternam S n l c n z vie 53 3
zegenommen W I memoriam grati hospites XXIII Sept MDOCCI xxXVII Die Wittenberg e p d5 Bericht der 4 Kommiſſion über einen Anhang zum Pro Veranlaſſung zu dieſer Huldigung liegt in Folgendem Vor goßlan 190 16 1704131 o
vinzialgeſangbuche Ref Göbel Der Antrag des Buchhändlers 200 Jahren hat ein D Reiſel archiater quondam Wirtembergicus Barby r 10 40 16040
Frieſe ihm den Verlag des Provinzialgeſangbuchs auf weitere in den Anlagen des damals ſchon berühmten Bades einen Stein Magdeburg e 190 71 19 70 01g ſch h25 zu überlaſſen wogegen er einen Anhang zum Geſang Sanitati sacrum ſetzen laſſen Vor 100 Jahren 1787 wurde Toangermünde 4331
buche lieſern wolle wird ar ehnt wieder ein ähnliches Monumentum svaeculare dort aufgerichtet und Don en z e6 Die Petition des Ausſchuſſes der Gefängnißgeſellſchaft der im verg September nach abermals hundert Jahren haben die a r 7001 e

n r LauenburgProvinz Sachſen Mittel für Anſtellung von einem Geiſtlichen jetzigen Beſitzer des Bades C Hoffmann s Erben einen drittenam Gerichtsgefängniß zu Halle p gewähren befürwortet Sup re Als Seinen
Trümpelmann und weiſt au

eiſtlicher dieſe r Arbeit im Nebenamt vollziehe was
up Förſter aus

von eigenen Geiſtlichen zu bewilligen

auf die namentlich in Halle be Feitig von Verehrern Bismarck s der oben erwähnte Stein geweihtVon Nothſtände namentlich die Unmöglichkeit hin daß ein nd Ser Obhut 87 Schwarzwaldtannen anempfohlen Wwrder

S einer Erfahrung beſtätigt Es wird der Schenkungen Der wegen ſeines Wohlthätigkeitſinns
z it vi zjannte Herr Grillo Jnhaber derauch von Generalſup Schultze unterſtützte Antrag angenommen letzter Zeit vielfach genann r

durch das Konſiſtorium den Juſtizminiſter dringend zu erſuchen Etabliſſements von Grillo Funke Co hat auch ſeiner Vater
für die größeren Jrrichteheſengnige die Mittel zur Anſtellung ſtadt Schalke den Betrag von 500 000 M behufs Einrichtung

rn grit Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Könlglichen
Elbſtrombau Verwaltung

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 14 Okt Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Ueber das Befinden des Kronprinzen geht dem Tage
neuer Wohlthätigkeitsanſtalten geſchenkt Derſelbe hat für Schalke blatte eine londoner Meldung zu welche eine erfreuliche

7 Ver Bericht über den Synodalkollektenfonds wird debattelos Hereits ſehr viel gethan Die neue evangeliſche Kirche ein Pragchte Wendung zum Beſſeren konſtatirt Danach wird aus

erledigt der katholiſchen Kirche hat derſelbe eine namhafte Summe geg Evenſo wird die Syuodalkaſſenrechnung pro 1879/84 auf der katholiſchen Kirche ge
Antrag der Jalgkommüſion als erledigt angeſehen Dagegen e r man die neue katho
ergab ſich daß in der Rechnung pro 1884/87 der Umſtand daß ndig ertig zu haben J
eine ungerechtfertigte Etatsüberſchreitung in der Verausgabung lZu dem Eiſenbahnunglück in Amerika, von dem
von 2534 M für eine Generakkirchenviſitation erfolgt ſei da die uns eine Drahtmeldung rggheſtegn zuerſt in Kenntniß ſetzte
lehte Synode ausdrücklich dieſe Ausgabe verweigert hatte Die meldet man heute weiter EsKömmiſſcon ſchlägt indeß vor die Ausgabe nachträglich gutunweit North Judſon in Jndiana insgeſammt 9 Perſonen unis
zuheißen D Schrader rechtfertigt das Verhalten des Synodal Leben gekommen Ueber die Entſtehung des Unglücks wird des

baut iſt auf ſeine Rechnung gebaut worden Ah ehe e Baveno berichtet Der Zuſtand des Kronprinzen ver
beſſert ſich täglich die Stimme wird deutlicher und
Kongeſtionen ſind nur in geringem Maße vorhanden Der
Aufenthalt in Baveno ſcheint dem hohen Herrn nach jeder
Richtung hin gut zu bekommen Wegen des ſchlechten Wetters
konnte der Kronprinz am Sonntag nicht ausgehen ſonſt
unternimmt er täglich zweimal Spaziergänge die ihm ſehr gut

ind bei der Eiſenbahnkataſtrophe

vorſtandes Oberbürgermeiſter Bötticher bittet auch die ver näheren berichtet Der Perſonenzug fuhr von C n nach dem bekommen
ausgabte Summe zu bewilligen glaubt aber auch daß dieſelbe Oſten und hielt an als der Güterzug welcher daſnicht hätte verausgabt werden dürfen da ein definitiver Beſchluß benutzte in denſelben hineinfuhr Die Lokomotive des Güter

nicht vorlag und daß dafür Jndemnität hätte nachgeſucht werden

elbe Geleiſe
Aus Wien wird ſodann gemeldet daß Prinz Wilhelm

uges traf zuerſt den Schlafwagen welcher dann die übrigen von dort nicht direkt nach Berlin zurückkehre ſich vielmehr
müſſen Jn dieſem Sinne entſcheidet ſich die Synode indem ſie Wagen ineinander ſtieß Die Trümmer fingen S durch die zu ſeinem Vater dem Kronprinzen nach Baveno
den Kommiſſionsantrag annimmtOhne Debatte wird der Bericht über die Prediger Wittwen wurden unter den Trümmern begraben und verbrannten da alle
und Waiſſenkaſſen der Provinz über den Stand des landeskirch Bemühungen ſie zu retten ſcheiterten Die Fahrgäſte der
lichen Penſionsfonds und anderer Fonds entgegengenommen vorderen Wagen vermochten ſich zu retten

Funken aus der Lokomotive des Güterzuges Einige Fahrgäſte begeben werde
Die Nat Ztg ſchreibt Bezüglich des Branntwein

ſteuergeſetz es ſtellen ſich zahlreiche Schwierigkeiten heraus
Ref Vogler Ebenſo wird die neue Matrikel über die zu Rettung aus S Die Rettungsſtation j ſodaß man die vorbehaltene Reviſion der Ausführungs

leiſtenden Beiträge zu den Provinz Synodalkoſten und zum Rügenwaldermünde telegraphirt Am
Penſionsfonds genehmigt

9 Schließlich referirt Medem über einen die Miſſion Wippermündung die aus 2 Perſonen beſtehende Beſatzung gerettet
unter den deutſchen Seeleuten betreffenden Antrag durch den Raketenapparat
welcher die Sympathie mit den in dieſer Beziehung unternom Perſonalnachrichten Am 10 d ſtarb in Gotha
menen Arbeiten ausſpricht Er wird einſtimmig angenommen
wer

Halle den 14 Oktober
S Der Reichsanzeiger meldet Der bisherige Kreis Wundarzt Er war bisher Landgerichtspräſident in Kottbus erſt vor wenigendes Siadtkreiſes Bee Sanitätsrath De Riſei W Halle t Tagen war er zum Senatspräſidenten am Oberlandesgericht

um Kreis Phyſikus des Saalkreiſes ernannt Dem emeritirten Breslau ernannt worden Jm wo er ſichherpfarrer Puppendick hier bisher zu Mücheln im Kreiſe beſonders an den Arbeiten für die
Huerfurt iſt der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe dem Gym theiligte vertrat er von 1870 76 und dann wieder von 1882 an
naſial Direktor a Prof De Lothholz hier bisher zi der Königliche KronenOrden dritter Klaſ

iehen

Meteorologiſche Station

Parometer Miſſimeter 747,5 746,1e eng s 76 76 1,4el Fenchtig loWinde SW 1 SThaupunkt n d K H 0
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Polg

13 Htt 8 U morgens Der Luftdruc war am niedrigſien über dem ſüdr würden die Abſchlüſſe der beidenam ſie über dem Ocean Bi von n Hoſpitalplatz e
Im deutſchen Küſtengeblet weheten kzri ſüdweſtl Winde Mittelenropa hatte jahr zent und feſtgeſtellt Der erzielte Gewinn beträgt

etter Die Temprraiur lag bis 80 unter 486 000 M D

Oſt und Nordſeegebiet

ktes nur im weſtl n trübes
der normalen Jm deutſ Küſtengebiet war ſtellenweiſe viel Regen gefallenranda 746 2 Nordoſt leicht Schnee oskau 760 3 2

bedecdkt m 757 16 ſtill bedect Malta 759 21 Nordweſt ſtill Regen

New Hork 12 Okt Ein Orkan richtete an der Weſt h Sarit e der Spiritusintereſſenten an daßrüſte Mexikos beträchſlichen Schaden an unter anderem wurde deſſen et dein

die Stadt Quelite Provinz Sinaloq die gegen 8000 Einwohner vom Verkäufer bezahlt werde nur Atteſte amtlicher Aichungs
dählt faſt gänzlich zerſtört viele Menſchen ſind dabei ums Leben ſtellen ſollen fernerhin giltig ſein Das Aelteſtenkollegium wird

gekommen
ondon 12 iſt hi Zuckerfabrit Markranſtädt Ueber den Abſchluß der Fabrer K unm ſi 3 12 Okt r re en ſt r gen wingn don 55 eine unzutreffende Mittheilung veröffentlicht worden n

durchaus winterliches Ausſehen Jn Nord Wales wüthet gegen t das everfloſſene Geſchäftsjahr nicht init einer Unterbilanz von 51,287 35 Meſem Winter geſallen

wärtig ein heftiger Schuneeſturm und die Vergſtraßen ſind Hei der Pa
geſperrt

DODwiden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die Memoiren des Herzogs Ernſt I von eſtscetriebes mochen

Sachſen Koburg Gotha Band werden im h unter Aufſichtsrathsſitzung am 12 d e
dem Titel Aus meinem Leben und aus meiner Zei
von Wilhelm Hertz in Berlin erſcheinen
e ſein dür

Provinzial Rachrichten
einzuderufen und derſelben bei gleich hohen AbO Ans dem Thüringer Walde 13 Okt Geſtern nach nes a dende n Cegen 16 Prog im Vorjghremittag gab Herr Winter ſeine Beſuchskarte in Form von recht W ehe H von We ren 6 m Worjahxe

e ver langjährige Vorſitzende der berliner Turnerſchaft Buchhändler

Ollober 9 U ab I Dioder 7 U img einer Hauptverſammlung nach Erſtattung eines Referates betroffe

leicht S üdweſt ſtillDu e rordoſt lei 4 Süeicht Regen Am 12 Ott 7 U fri z i 768 Südweſt t u zehn Prozent an die Aktionäre vorgeſchlagen werden

im Verlag die Geſchäfte recht gut ſodaß nach den disherigen Ergebniſſen zu urtheilen

Okt von der deutſchen beſtimmungen wohl ſchon nach einigen Monaten wird vorSchaluppe Liberty Kapitän Rades geſtrandet öſtlich der g hl ſch ch g
nehmen müſſen Viele der jetzt beſtehenden Einrichtungen
würden total geändert werden Man wird genöthigt ſein die
zahlreichen Vorſchläge aus Jntereſſentenkreiſe n welche in ver
ſchiedenen Formen an die Regierung herangetreten ſind ein
gehend zu berückſichtigen Eine Sichtung bezw Bearbeitung
des Materials iſt ſchon ſeit einiger Zeit im Gange

Aus Paris wird gemeldet Der Kapitän des Steamers
Uruguay ſchreibt dem Temps daß er garantire der

Großfürſt Nikolaus habe keine der ihm vom Figaro zu
geſchriebenen Worte in ſeinem Toaſte gebraucht

Aus Paris meldet man ferner Präſident Grévy beſchied
bei ſeiner Ankunft in Paris ſofort die Herren Wilſon
Rouvier und Ferron zur Konferenz zu ſich Die Polizei
poſten vor dem Hauſe des Generals Andlau ſind zurück
gezogen Andlau ſoll ſich in Paris bei einer hochaugeſeheuen
Perſönlichkeit aufhalten

Aus Sofia erhält die 32 Ztg folgende n
Die Einberufung der Sobranje iſt auf den 15 Okt
feſtgeſetzt Die Regierung wird der Sobranje ſofort einen
Geſetzentwurf vorlegen welcher die Souverän itätsrechte
des Fürſten erweitern ſoll

Aus er en wird gemeldet Die Abreiſe des
Czaren iſt verſchoben weil Großfürſt rn der
nachälteſte Sohn des Kaiſers erkrankt iſt wahrſcheinlich an
den Maſern e

e keſe er ar at die Polizei angewieſen ſtrenge Maßregeln g edetörung anläßlich des Aufenthaltes der ſie eintrefſerren
1200 ſrangoſſchen uordnen 600 Pilger werden in
den leerſtehenden päpſtlichen leralazarethen untergebracht

Paris 14 Okt Telegr Auf den Antrag Wilſons
vernahm der Unterſuchungsrichter die Ratazzi
und die Limouſin ferner den Baron Kreitmayer
Dieſelben erklärten in Gegenwart Wilſon s daß
die Beſchuldigungen gegen Wilſon falſch ſeien
und ſie dieſelben lediglich in der Hoffnung vor
gebracht hätten daß die Sache dadurch unterdrückt
werde

Clermont Ferrand 14 Okt Telegr General
Boulanger telegraphirte auf die erneute Auf
forderung des Kriegsminiſters Ferron ſ d Artikel
General Caffarel 1 Veilage d Nr er habe die ihm
h den Zeitungen zugeſchriebenen Aeußerungen

gethan

Vorliegender Nr 241 unſeres Blattes liegt bei
Blätter für Velehruug und Unterhaltung Nr 42

wo er zu einem Erholungsaufenthalte weilte an einer Gehirnhaut
entzündung der tn r für den Wahlkreis Flatow
Deutſch Krone Buſſo v Bismarck im Alter von 63 Jahren

erwaltungsgeſetzgebung be

den oben genannten Wahlkreis in konſervativem Sinne Der

Karl Schmidt der die Turnerſchaft auf allen deutſchen Turn
feſten der letzten 20 Jahre vertrat iſt am Dienstag wie uns
mitgetheilt wird an einem Gehirnſchlage geſtorben von dem er in

worden war

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle 14 Okt Jn einer geſtern abend abgehaltenenSitzung des Aufſſichtsrathes der g ckerraffinerie Halle

tabliſſements Bahnhof und
as mit dem 31 Aug d J beendigte Geſchäfts

avon ſollen ca 60,000 M zu Abſchreibungen ver
wendet und 75,000 M dem Reſervefonds und einem Delcredereund Dispoſitionsfonds ugewieſen werden Der General
verſammlung wird die Vertheilung einer Dividende von

Berlin 13 Okt Die ſtändige Deputation der Produkten

cogeſchäften frei Haus ab
geſchloſſen und die auf 10 M pro 10,0001 herabgeſetzte Courtage

hierüber am Montag beſchließen

ondern inem Reingewinn in dieſer Höhe abgeſchloſſen
enhofer ſchen Brauerei tritt der Aufſichtsrath miv i der wird derſelbe den Aktionären b e

von mindeſtens 50 al 1885,/86 43 Proz noch an der
weite Vorſchläge betreffs Betheiligung der Aktiouäre am Gewinn des Ge

Woch T w

RhHeiniſch Nafſauiſche Bergwerks geſellſchaft Jn dera e die Direktion Veride Se
ür

das laufende Geſchäftsjahr eine Dividende von 4 bis 5 Proz zu erwarten

Berliner Weißbierbrauerei Aktiengeſellſchaft vormals
Landrs Jn der Auſſichtsrathsſtzung am 12 d wurde beſchlo o General

vorzuſchlagen



Das grösste und älteste Special Gieschärft
Damen und Mädehen Mänteln

Herbstmäntel

Promenades JaquettesRegenmäntel KindermäntelWattirte Räder Wintermäntelfür t isur z O paſſen r66 Gr Steinstr 66 le S c 66 Gr Steinstr 66
empfiehlt tauſendfache Auswahl in allen modernſten Ven heiten in

Regen Herbst und Winter Mänteln
Vorzüglicher Sitz Sauberſte Arbeit Bekannte Reellität Billigſte Preiſe

a e S e 7 mereTag einen ein
richt Halle a S Bureau

e Leipzigerstrasse 4 1 TrJ ca Rechtsanwalt Dilschmanns v 58O S

S 22 Leipzigerſtraße 22Reisszeugo 3 r Künstliche Zähnevon vorzüglicher Güte billigſt bei t d d und PlombirungenOtto UnbekanntWerkſtatt u Lager für mathem rhyſit

ab ehe Trutſcheuthalneben der Forelle Weißes Roßminos c ſumoriſt i Seitr humor e Vorſtellunjan e O e r reviere e ter G 3 a mer u Hermanuns G Nöhrinsu S V S o mStecdltriedrfeſſt Bern men So O e Sonntag den 16 d Tfabrikberlin dresdenerstn88 c c S 5 e SJ m v c 2 S Halle aſſ wozu freundlichſt einladetI S J v 30 S 5 e 7 ühr Abds J KieserC d a v J S S S e e e e e S S S 8 S S e Sonntag den 16 Okt
e be S vorräthig S o u S S e e r S Wange e er8 eo e n I u ſt Iſt eine Herbſttracht zu ſchaffen oder

elociped s e e ee Fabrik T men größter er Anenn J eFranbenhurger en Poſtſtraße e Schmeerſtr
Nürnberg leiſtungs ähigſte Fabrike e et 916 J IS Ha 534 Ta8riea re e vonSag Vernickelungs Solide Arbeit Garantie Civile Preiſe billigſte bie re Il
n e Reparaturen und Beziehen von Pelzen exacrt und prompt

M Baumann Sohn eWollwaaren Engros Geſchi äft Blendend wei e Wülthe Kieguunä ſIaagen
Halle a Leipz Str 99 I Eingang Kl Brauhausgaſſe acht die gen Halle a/S Markt

ne weilsse Sehmier Seiſeemden Hosen Strümpfe Tücher Shawls u S w parfümirt v ſo 25 Pfo nur echt von FamilienNachrichten
e brösste Err ungensehaft der Neuzeit Gebr Es GIIG Geſtern Abend o lldr 3ichtef ſanft

Der Klavier Spieler 6 e en e e Multeapreret am meeh ſeien Jetes Fianne Gr Ulrichſtr 0 Pferdebahnweiche Sie u Srehte

Flägels oder Harmoniums arie Lin ſele T rig De dauer geb LiebauS 1S S s a r t t S n erngt 5 le c nemusikalischen leie den 12 Oktober 1887e e Segen ſprige 7 erfgeſprungene e geeh egIieder Opern ete sofort geepielt weraen A n V Heute Nacht verſchied unſer liebes
Klärchen unſer letztes Kind im AlterDer Apparat steht Jedermann frei zur Ansicht empfehlen wir als beſtes Mittel die d Jahren Wengten achdem r

KenerabDepet Gustav Unlie l a Frankfurter Fettſeife e et tUntere Leipziger Strasse noch unſere einzige Hoffnungt e en Er n und

I I à Pack Stüch c P f Rhein 13 ab tIa ie Familiaeuren itz Gr ülrichſtr 90 fenchahnweiho Für den J verantwortlich
Sonntag den 16 und 17 Oktober Mirmess Da w Hallewozu freundlichſt einladet Erxpedition Neue Promenade 1Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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